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Rekultivierung am 
Angermunder See 

Noch vor Beginn der
Schutzzeit für die Vogelbrut
wurden südlich des Anger-
munder Baggersees um-
fangreiche Rodungsarbeiten
durchgeführt. Es sind Re-
kultivierungen durch Rück-
führung von Flächen in
Grünlandweiden vorgese-
hen. Die größere Aufschüt-
tung direkt am See mit einer
Fläche von ca. 4,5 Hektar
und einer Höhe von 20 Me-
ter bleibt („Angermunder
Berg“). Die südlich davon
liegende kleinere Aufschüt-
tung wird mit der vorge-
nannten großen Aufschüt-
tung (unser Foto) verbun-

den und modelliert. Hier
soll Weidegrünland entste-
hen. Am südwestlichen Ufer
werden die steilen Böschun-
gen abgeflacht, so dass auch
hier die Weide erweitert
werden kann. Einen schma-
len Pfad als Anbindung an
das Westufer soll es geben
(Wiederherstellung des frü-
heren Weges „Roden-
deich“). Die Erdarbeiten
werden im Laufe des Som-
mers durchgeführt. 
Der Zustand des Ufers un-
mittelbar unterhalb der ho-
hen Aufschüttung wird so-
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Der teilgerodete „Angermunder Berg“ am Südende des Baggersees.                                  Foto: H.S.
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mit bleiben, mit „Erho-
lungseinrichtungen“ auf pri-
vate Initiativen. Das sind
zum Beispiel in keiner Weise
trittsichere, aber viele Tram-
pelpfade kreuz und quer
(keine sichere Verbindung
zum Ostufer und zur Brücke

über die Anger), in die Steil-
böschung eingegrabene Stu-
fen und Treppen zum
Strand, ein Trampolin usw.
Das dient nicht dem Schutz
von Landschaft und Natur,
lockt eher Besucher, wenn
auch in einer Minderheit,

die hier herrenloses Gelände
vermuten und sich nicht im-
mer so verhalten, wie es in
einem Landschaftsschutzge-
biet geboten ist. Jüngste Be-
richte, dass am Westufer Ab-
deckplatten der Kabelkanäle
längs der Bahntrasse als

Sitzgelegenheiten zum
Strand geschleppt wurden,
bestätigen das Auftreten sol-
cher Klientel am Anger-
munder See.                    H.S.

Rekultivierung am Angermunder See
Fortsetzung von Seite 1

Kein 
Schützenfest
in Serm

Schweren Herzens sagt der
Vorstand der Sankt Sebas-
tianus Schützenbruderschaft
Serm sein für Anfang Mai
geplantes Schützenfest in
diesem Jahr ab. Als Grund
nennt Brudermeister Ludger
Heesen die „aktuellen Ereig-
nisse um die COVID 19-
Pandemie“. Somit würden
ein weiteres Jahr der amtie-
rende König Christian Ter-
pitz mit seiner Königin Pia
Wiesener, Kronprinz Moritz
Viebig mit Prinzessin Merle
Hofer, Schülerprinzessin
Leonie Klasen und Kinder-
prinz Kian Ermers die Ser-
mer Bruderschaft vertreten.
„Wir hoffen, dass wir vom
20. bis 22.05.2022 wieder ein
Schützenfest in Serm feiern
können“, so Heesen weiter.
Das Oktoberfest in Serm
werde vorerst unter Berück-
sichtigung der Corona-Pan-
demie weiter für den 2. Ok-
tober geplant. Falls eine grö-
ßere Feier im Zelt dann
nicht möglich sein sollte,
könnte an dem ersten Okto-
ber-Wochenende sonst auch
das eigentliche Schützenfest
eventuell stattfinden – hier

blieben die Corona-Fallzah-
len, Hygienekonzepte und
sonstige Vorschriften abzu-
warten. Also: Daumen drü-
cken!                                 sam
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Das kleinste Freibad im
Norden der Stadt ist auch ei-
nes der gemütlichsten. Es
gibt hier auf überschauba-
rem Raum einen Schwim-
mer- und einen Nicht-
schwimmerbereich, einen
kleinen Sprungturm, eine
überdachte Terrasse, Um-
kleiden, die ein bisschen an
die 50er Jahre erinnern, sa-
nitäte Anlagen, die erst vor
wenigen Jahren renoviert
wurden, einen Beachvolley-
ballplatz, einen Kiosk, des-
sen Angebot dafür sorgt,
dass niemand verhungern
oder verdursten muss . Kurz:
Es gibt alles, um den Som-
mer hier in vollen Zügen zu
genießen.
Dabei sorgt der Förderver-
ein Flossen weg seit über 25
Jahren für den Erhalt, die
Renovierung und das Fort-
bestehen des beliebten Kai-
serswerther Freibads. Wie

sieht es zu Corona mit der
Öffnung aus? Der NORD-
BOTE fragte Arnd Christo-
chowitz vom Vorstand. Ge-
plant ist, das Freibad am 17.
April zu öffnen. Natürlich
unter Vorbehalt der Geneh-
migung durch die zuständi-
gen Behörden. Der Vorstand
erwartet, dass es in dieser
Saison zu einer stark be-
grenzten Auslastung kom-
men wird. So wird Flossen
weg zunächst nur für die
Mitgliederinnen und Mit-
glieder öffnen. Denn die
sind und waren schon im-
mer die tragende Säule für
den Fortbestand des kleinen
Bades. Zuwachs ist erlaubt,
neue Mitgliedschaften wer-
den vergeben. Schwimm-
kurse bietet das Bad auch an,
die können online gebucht
werden unter www.flossen-
weg.de.                              G.S.

Die Angst vor Corona
macht auch vor Kliniken
nicht halt. So registriert
nicht nur Professor Dr.
Christian Möbius, dass der
Patientenzulauf zur Unter-
suchung und auch vor an-
stehenden Operationen im
Kaiserswerther Florence-
Nightingale-Klinikum rück-
läufig ist. „Auch niederge-
lassene Kollegen berichten
mir von einem Rückgang
der Patienten in den Praxen
um etwa 20 Prozent“, bestä-
tigt der Chefarzt der Klinik
für Allgemein- und Visze-
ralchirurgie. So hat die Kli-
nik auf die Zeichen der Zeit
reagiert und eine chirurgi-
sche Online-Sprechstunde
eingerichtet. „Viele Patien-
ten kommen zu spät in un-
sere Sprechstunde, zum Teil
mit fortgeschrittenen onko-
logischen Erkrankungen.

Wann öffnet Flossen weg 
in Kaiserswerth?

Das Wasser im ehemaligen Diakoniebad ist auf etwa 22 Grad beheizt und somit herrlich warm
auch an kühlen Tagen.                                                                                                 Archivfoto: G.S.

Digitalsprechstunde 
Um dieser Entwicklung ent-
gegenzutreten, bieten wir
diese Sprechstunde an. Sie
ermöglicht den Patienten
mit akuten Beschwerden
oder Fragen zu geplanten

chirurgischen Eingriffen mit
uns in Kontakt zu kommen.
Die Anmeldung erfolgt über
mein Sekretariat unter der
Nummer 0211/409-2504.“ 

G.S.

So läuft die Online Sprechstunde derzeit im Florence-Nightin-
gale Krankenhaus in der Klinik für Allgemein- und Viszeral-
chirurgie. 
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Das Vorlesebuch von Peter 
und den Tieren

139 Seiten stark ist das
Vorlesebuch von Manfred
Müller, das völlig ohne Bil-
der auskommt. Bis auf das
Cover, auf dem ein Eich-
hörnchen im Baumgeäst
sitzt und eine Nuss knackt.
„Damit will ich die Fantasie
der Kinder anregen, die die
Geschichten von den Hof-
und den Waldtieren vorge-
lesen bekommen“, erklärt
Autor Manfred Müller. Der
Ur-Angermunder, der seit
vielen Jahren auch bei der
Stadttorwache in rot-wei-
ßem Kostüm beim Schüt-
zenfest-Auftakt die Stellung
hält, kam durch seine drei
Kinder zum Vorlesen und
Geschichten-ausdenken.
„Als unsere beiden Jungen
und unsere Tochter klein
waren, habe ich immer
abends auf sie aufgepasst.
Und bevor die drei noch-
mals so richtig aufgedreht
haben, dachte ich mir, eine
Geschichte könnte sie zur
Ruhe bringen. Also habe
ich begonnen, mir eine aus-
zudenken. Peter auf dem
Bauernhof, so hieß meine
Geschichte. Sie spielte auf
dem Brokerhof nebenan,
den ich ja von Kindesbei-
nen an kenne. Und meine
Kinder natürlich auch. Pe-
ter erlebte Abenteuer auf
dem Brokerhof, und als er
beim Pflügen des Feldes mit
dem Traktor in einen Ha-
senbau einbricht, verletzt er
aus Versehen einen kleinen
Hasen. Natürlich hilft er

ihm. Dann stellt Peter
plötzlich fest, dass er die
Sprache der Tiere versteht
und die Tiere ihn auch ver-
stehen. Und das macht
schnell die Runde im Dorf
und macht auch vor den
Waldtieren nicht halt“, er-
zählt Manfred Müller.
Viele Abenteuer mit Gur-
ri und Adelbaran im Wald
Manfred Müller hat viel
Fantasie. So hat er die Ge-
schichte, die er sich selbst
ausgedacht hat, weiterent-
wickelt und schließlich auf-
geschrieben. Ein Schlüssel-
erlebnis war ausschlagge-
bend. Als der 70-jährige
seiner dreijährigen Enkelin
irgendein Märchen aus ei-
nem Buch vorlas, hatte die
Kleine furchtbare Angst.
Manfred Müller dachte da-
rüber nach und konnte es
nachvollziehen. Weil es ein-
fach in vielen Geschichten
grausam zugeht. Und so
kam er dazu, von Peter und
den Tieren zu schreiben.
„Anfangs spielte meine Ge-
schichte nur auf dem Bro-
kerhof, dann habe ich eine
unsichtbare Schneise in den
gegenüberliegenden Wald
gebaut. Hier traf Peter auf
Gurri die Taube und Alde-
baran, den großen weißen
Hirsch. Ich habe immer
auch versucht, der Natur
eine große Bedeutung zu
geben, der Nachhaltigkeit,
dem Schutz der Geschöpfe,
ohne belehrend zu wirken“,
fügt er hinzu.

Kinder sind die besten
Zuhörer
Dass seine Kinder, als sie
noch klein waren, genau
aufgepasst haben, wie Papa
die Geschichte weiterer-
zählt und ob alles stimmt,
das ist eine schöne Anekdo-
te. Und Manfred Müller hat
den Faden jeden Abend
weitergesponnen. Nach ei-
ner Weile, so räumt er ein,
hat er sich nach Feierabend
riesig auf diese Vorlesestun-
de gefreut. „Dabei konnte
ich richtig gut abschalten“,
erzählt der ehemalige Au-

ßendienstler, der mit Medi-
zintechnik und Kunststoff-
recycling beruflich zu tun
hatte. „Noch 1988 hatte ich
schon 350 DIN-A-4 Seiten
aufgeschrieben, die ich am
Abend meinen Kindern
vorgelesen habe. Daraus
habe ich schließlich 30 Ge-
schichten gemacht, die für
einen Abend im Monat rei-
chen.“ Manfred Müller liest
noch immer gern vor, nun
seinen beiden Enkeln. Und
er wünscht sich, dass Eltern
und Großeltern zu diesem
schönen Ritual finden. Und

sich dafür Zeit nehmen.
Das Vorlesebuch von Peter
und den Tieren, in Soft-
und Hardcover, erschienen
im Tredition Verlag. Paper-
back 10,99 Euro, Hardcover
17,99 Euro, e-book: 2,99
Euro.
Das Buch gibt es bei Lin-
denlaubs Buchhandlung
(0203/74 03 37)), bei Man-
fred Müller, peterunddie-
tiere@yahoo.com, oder
unter 0172/9247633. Dem-
nächst auch bei Amazon. 

G.S.

Manfred Müller mit seinem Vorlesebuch von Peter und den Tieren.                               Foto: G.S.

Wie läuft der Sportbetrieb in den Sportvereinen zu Co-
rona? Wir haben die Vereine im Düsseldorfer Norden im
März 2021 befragt. Hier die Erfahrungen von Silvia
Prange, der Vorsitzenden des Kaiserswerther Sportver-
eins.

     
   

Wie hat Corona das Leben
im Verein verändert?
Silvia Prange: Mit der Sper-
rung der Hallen wurden die
83 Wochenstunden sehr de-
zimiert. Anfangs gab es
Missverständnisse, da Kon-
taktsport mit 30 Leuten er-
laubt war, wir aber konform
der Einstellung des Schul-
kindersports auch keinen
Kindersport angeboten ha-
ben. Wir haben aber sofort
auf Sport im Park umgestellt
und Videos gedreht und die-
se auf der Homepage zum
Mitturnen zur Verfügung
gestellt. So ist auch für Mit-
glieder, die ansonsten in
Mannschaftssportarten ak-
tiv sind, die Möglichkeit,
sich über Fitnessangebote fit
zu halten.
Gab es durch den jüngsten
Lockdown weitere Ein-

schränkungen und Verän-
derungen?
SP: Wir haben mit dem
zweiten Lockdown auf digi-
talen Sport umgestellt und
bieten seitdem täglich, ins-
gesamt 15 Wochenstunden,
per ZOOM an. Wird  sehr
gut angenommen, manch-
mal sind 45 PC’s eingeschal-
tet.
Wie findet das Vereinsle-
ben statt?
SP: Ein Vereinsleben ist
ohne eigene Sporthalle oder
Vereinshaus bei uns eh dif-
ferent zu betrachten. In den
ZOOM-Angeboten gibt es
immer eine Begrüßung/Ver-
abschiedung. Über die
Homepage werden wö-
chentlich Newsletter ver-
sandt, die auch als News
hinterlegt sind. Dies wird
sehr gut angenommen, und



Nr. 05 • Jahrgang 34 •19.03.2021 

••• Seite 5 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Wie läuft es eigentlich  …
… in den Sportvereinen?

wir erhalten viel Rückmel-
dung.
Wie halten die Trainer mit
ihrem Team Kontakt?
SP: Über ihre WhatsApp-
Gruppe oder E-Mail.
Wie ist die finanzielle Lage?
Welche staatlichen Hilfen
werden in Anspruch ge-
nommen?
SP: Da wir keine eigene An-
lage haben, stehen uns keine
Hilfen zu. Wie immer. Auch
im letzten Zug der Bezu-
schussung der Instandset-
zungsarbeiten gingen die
Gelder an uns vorbei. Sehr
traurig finde ich, dass keiner
unserer ehrenamtlichen

Übungsleiter auch nur einen
Euro erhalten hat. Während
Fußballspieler Gehaltsaus-
gleich bekommen.
Hat sich die Mitgliederzahl
verändert?
SP: Nein, unsere Mitglie-
derzahl ist relativ konstant.
Es wurden nur wenige Aus-
tritte verzeichnet. Wir ha-
ben allerdings auch einen
Halbjahresbeitrag erstattet.
Wie sieht der Verein seine
Perspektiven? Kurzfristig
und langfristig?
SP: Wir erleben gerade
durch das ZOOM Angebot,
wie es ist, eine eigene Halle
zu haben, wenn es auch nur

das Wohnzimmer ist. Da
wir diese Hoffnung aber
aufgegeben haben, bleiben
wir hier zuversichtlich, über
Bewegung in Bewegung zu
bleiben. Allerdings leiden
die Mannschafts- und Kin-
dersportangebote derzeit
sehr, und ich denke, wenn
wir irgendwann wieder
starten dürfen, wird sicher-
lich nicht nahtlos ange-
knüpft werden können, da
sich gerade bei Kindern
und Jugendlichen die Al-
tersstruktur arg verändert
haben wird. Aber der Nach-
wuchs ist da und wir be-
kommen das schon hin.
Welche Wünsche gibt es?
SP: Anerkennung für Brei-
tensport! Wir bewegen
1.350 Mitglieder/innen.
Ohne Fußball.

Wir sprachen  im März
auch mit Holger Sturm und
Ron Lohmann vom Vor-
stand des TV Kalkum/Witt-
laer über die Corona-Lage
in den Sportvereinen.
Wie hat Corona das Leben
im Verein verändert?
Vorstand: Neben dem
sportlich-gesundheitlichen
Aspekt kam auch der sozia-
le und gesellschaftliche Teil
völlig zum Erliegen. Im
strengen Lockdown galt
dies natürlich völlig, aber
auch im Restart ermögli-
chen die strikten Auflagen
fast kein Miteinander.
Gab es durch den jüngsten
Lockdown weitere Ein-
schränkungen und Verän-
derungen?
Vorstand: Nein, keine nen-
nenswerten Veränderungen

zwischen Lockdown eins
und zwei.
Wie findet das Vereinsle-
ben statt?
Vorstand: Leider praktisch
gar nicht.
Wie halten Trainer mit ih-
rem Team Kontakt?
Vorstand: Überwiegend
über whats app, teils Zoom.
In manchen Bereichen kam
der Kontakt zum Erliegen,
zum Beispiel die älteren Se-
mester, denen die neuen
Medien eher fremd sind.
Wie ist die finanzielle
Lage? Welche staatlichen
Hilfen wurden in Anspruch
genommen?
Vorstand: Wir haben uns
bewusst gegen staatliche
Hilfen ausgesprochen,
gleichwohl wir Einbußen
aus Eintrittsgeldern, verlo-
rene Einnahmen aus dem
Vereinsheim haben, die uns
getroffen haben. Auch die
drastische Reduzierung der
aktuellen Beitragserhebung
für unsere Mitglieder ist ein
großer Brocken für den
Verein, aber uns war ein
starkes Signal wichtig.
Hat sich die Mitgliederzahl
verändert?
Vorstand: Ja, jedoch freuen
wir uns, dass eine Corona
zuordnerbare Kündigungs-
anzahl sich in Grenzen
hielt. Unsere Mitglieder
bleiben uns treu.
Wie sieht der Verein seine
Perspektiven, kurz -und
langfristig?
Vorstand: Wir erwarten im
2. Quartal einen Restart,
der unter aus Phase 1 be-
kannten Auflagen schritt-
weise erfolgen dürfte. Der

organisatorische Kontrol-
laufwand ist enorm, da ge-
hen viele Stunden ins Land.
Eine Stabilisierung der Si-
tuation erhoffen wir im 2.
Halbjahr. Abhängig von den
Entscheidungen der Sport-
verbände könnte es viel-
leicht eine Rückkehr oder ei-
nen normalen Start der
Sportsaisons im Mann-
schaftssportbereich im 2.
Halbjahr geben, der dann
auch aufrechterhalten wer-
den kann.
Welche Wünsche gibt es?
Vorstand:  Planungssicher-
heit. Diese Forderung rich-
tet sich aber gleichwohl an
Politik, aber eben auch an
manchen Verband, der eine
unterbrochene Saison lieber
jetzt absagen sollte, anstatt
sie auf Gedeih und Verderb

in halbklarem Umfeld von
Auflagen und Verordnun-
gen irgendwie durchzuprü-
geln. Wir bauchen die klare
Unterstützung von Verbän-
den und Politik. Städteweise
unterschiedliches Vorgehen
macht einen Sportbetrieb
im Wettkampfmodus sowie-

so undenkbar. Einfaches
Beispiel: Eine Düsseldorfer
Mannschaft spielt gegen ei-
nen Neusser Verein. Die
Spieler kommen dabei aus
Düsseldorf und Neuss, aber
auch aus Krefeld und Duis-
burg. Wessen Inzidenzen
sind dann relevant?         G.S.

Die Platzanlage des TV Kalkum/Wittlaer hat im Winter gelitten, wird sich aber erholen. 
Foto: Privat
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Kaufgesuche :
Wir suchen für unsere zwei quirligen Mädchen und uns ein hübsches
Haus oder Grundstück zum Kauf. Bevorzugt im Düsseldorfer Norden oder
DU-Alt-Rahm. Wir sind über jeden Hinweis dankbar! TEL.: 017623862148 
Junge Familie sucht Haus oder Grundstück im Düsseldorfer 
Norden. T. 0170/ 7777047.

Mietgesuch:
Beamter in den besten Jahren mit Ehefrau und liebem Hund
suchen zum Herbst 2021 eine 4-Zimmer-Wohnung in Kalkum/Zep-
penheim/Kaiserswerth zur Miete. EG/1. Stock, Terrasse/gr. Balkon,
Garage/Keller, top gepflegt und hell und sonnig. Angebote unter
dorfmitherz@gmx.de.

Schützenumzug mit. Auch
im Karneval war er aktiv,
wenn auch nicht als Narr. Er
brachte über Jahre die Tre-
cker der Landwirte im Düs-
seldorfer Norden und Duis-
burger Süden zusammen
und organsierte den Einsatz
als Zugmaschinen für den
Rosenmontagszug in Düs-
seldorf. Ganz früh am Ro-
senmontag war es ein beein-
druckendes Schauspiel,

wenn der lange Konvoi
kraftvoll tuckernder Trecker
vom Sammelplatz im
Leuchtenberger Hof über
die Felder nach Düsseldorf
zog. Als die KG „Närrische
Lohauser“ einen eigenen
Veddelszoch aufstellte, war
Kalli natürlich ebenfalls da-
bei mit einer Zugmaschine.
Er saß auf einem Trecker ge-
nauso professionell wie auf
einem Pferd. Es gibt viel zu

berichten über den vielseiti-
gen Karl-Josef Rath. Man
darf ihn, wenn er auch wort-
karg war, als Lohauser Per-
sönlichkeit bezeichnen. Im-
mer war er hilfsbereit, im-
mer freundlich, immer mit
einem Lachen im Gesicht.
Ein Rheinländer, ein echter
Lohauser aus der Mitte des
Dorfes mit Herz. Man wird
ihn sehr vermissen.         H.S.

Lohausen hat ein ganz be-
sonderes Mitglied der Dorf-
gemeinschaft verloren. Am
27. Februar starb Karl „Kal-
li“-Josef-Rath plötzlich und
unerwartet. Die Beerdigung
am 6. März war bewegend
mit mindestens 200 Trauer-
gästen in pandemiegerech-
tem Abstand.  Darunter wa-
ren auch seine zahlreichen
und Fahnen tragenden
Schützenkameraden. Das
Seelenamt in St. Mariä Him-
melfahrt konnte online ver-
folgt werden. 
Als 30-jähriger hatte Karl-
Josef Rath 1967 die Gaststät-
te „Zum Armen Mann“ an
der Flughafenstraße über-
nommen. Unter seiner Lei-
tung wurde die Gaststätte
zum angesagten Treffpunkt
und einem Schwerpunkt in
der Lohauser Kneipenland-
schaft. Der im „Armen
Mann“ gebotene Erbsenein-
topf war legendär. 1987
übernahm er den Nagelshof
am anderen Ende des Dor-
fes, brachte und hielt das
historische Gehöft in
Schuss. Dort führte er mit
seiner Frau Doris eine ge-
fragte Pension, und sie wa-
ren mit ihrer großartigen
Gastfreundschaft hervorra-
gende Gastgeber. Ein Reiter-
fest der Düsseldorfer Poli-
zei-Reiterstaffel und ein
runder Geburtstag eines

Flughafen-Geschäftsführers
auf dem großen Hofgelände
sind Beispiele dafür und
bleiben bei den Gästen un-
vergessene Ereignisse in die-
ser besonderen, ländlichen
Atmosphäre.
In der Lohauser St. Sebas-
tianus Schützenbruder-
schaft war Karl-Josef Rath
schon von Kindesbeinen an
Mitglied und mit ganzem
Herzen dabei. Sein Vater
war Pächter des damals zum
Besitz des Rittmeister Lantz
gehörenden Lohauser Ho-
fes, auf dem „Kalli“ aufge-
wachsen war. Darauf fußt
nicht nur seine Verbunden-
heit mit der Landwirtschaft,
sondern auch seine Liebe zu
Pferden. Als passionierter
Reiter führte er das Reiter-
corps der Lohauser Schüt-
zenbruderschaft. 2017/18
waren er und seine Frau Do-
ris das Königspaar des Rei-
tercorps. Über sehr viele
Jahre ritt er dem Lohauser
Martinszug als Bischof vo-
raus. Diese Aufgabe über-
nahm er gern auch in ande-
ren Stadtteilen. 
Nicht nur bei den Lohauser
Schützen war Karl-Josef
Rath aktiv dabei, sondern
auch in der Stadtmitte. Im
historischen Kostüm des
Kurfürsten Jan Wellem ritt
mit seinen Reiterfreunden
im großen Düsseldorfer

Nachruf auf Karl-Josef Rath

Karl-Josef („Kalli“) Rath auf seinem Trecker (2018).                                                         Foto: H.S.

Nachruf Horst 
Mosebach

Im Alter von 75 Jahren ist
Horst Mosebach am 9. März
verstorben. Von 2005 an hat
er sich mehrere Jahre für
den NORDBOTE engagiert
und heimatverbunden über
Themen im Duisburger Sü-
den berichtet. 
Seiner beruflichen Tätig-
keit bei HKM (Hüttenwerke
Krupp Mannesmann) ist er

über 40 Jahre mit sehr viel
Freude, Einsatz und Leiden-
schaft nachgegangen. Zu-
letzt war er als Projektleiter
in der Neubauabteilung ver-
antwortlich.
Horst Mosebach war inte-
ressiert an allen technischen
Dingen, für Eisenbahnen
und Mühlen hat er sich ins-
besondere begeistert. In sei-

ner Freizeit fotografierte er
gerne die Natur und unter-
nahm ausgiebige Wande-
rungen mit Familie und
Hund.
Der Lebenskreis von Horst
Mosebach hat sich nach
schwerer Krankheit in dem
Haus geschlossen, wo er seit
seiner Geburt in Huckingen
lebte. 
Er hinterlässt seine Ehefrau
Angelika - tätig als Anzei-
genberaterin für den
NORDBOTE – und zwei ge-
meinsame Kinder.           sam

Horst Mosebach verstarb im Alter von 75 Jahren. Foto: Privat
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285
Gartenarbeit aller Art 01774145356

Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 0157/31655468
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen,
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka
+49 157 31655468

Versicherungen:
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
MATHE. Nachhilfe von erf. + frdl. Student/Tutor, auch Handy + PC
Hilfe. Mob: 015772190551

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Gesundheit:
Rückenschmerzen? Kopfschmerzen? Stress oder Bluthochdruck?
Yoga stärkt das Immunsystem und kann bei vielen Beschwerden helfen.
Einzelstunden, Kleingruppe & individuelle Trainings  für deine Yogazeit.
Yoga Coach / Personal Yoga / Senioren- & Buisness Yoga
Tel 0172 7579068  Hausbesuche möglich

Stellenangebote:
Aushilfe (m/w/d) für Bürotätigkeiten (Minijob) gesucht
Voraussetzungen: Kaufmännische Ausbildung, gute Kenntnisse in 
MS Office, Zuverlässigkeit, zeitliche Flexibilität Ihre Bewerbung senden
Sie bitte an Kanzlei Großjung, Kaiserswerther Markt 29, 
40489 Düsseldorf, gerne  auch per E-Mail an kanzlei@grossjung.de
Bügelhilfe für einen gepflegten Haushalt in Kaiserswerth
gesucht. Bewerbungen bitte an : buero@pferdehof-himmelreich.de, oder
0163-3647038
Verlässliche Reinigungskraft für EFH in Wittlaer gesucht. 
2 x 5 Std./Wo. Tel. 0178/ 4343241
Profi gesucht! Wer hat Zeit altem Ehepaar die Füße zu machen.
Keine Coronaefährdung hier. Zahl prompt und gut.  Tel. 0211 402441 

Steuerberater:
Einkommensteuererklärungen 2020, Buchhaltung und Jahres-
abschlüsse. Ihre neue Steuerkanzlei im Duisburger Süden: Leiwen &
Meyer PartG mbB Steuerberater, Düsseldorfer Landstr. 67a in 47249
Duisburg. Endlich gut beraten! Abholung der Unterlagen möglich. 
Jetzt einen Beratungstermin einholen unter www.leiwen-meyer.de, 
kanzlei@leiwen-meyer.de oder einfach per Telefon: 01590/4831342.
Achtung: Bezieher von Kurzarbeitergeld und Rentner sind zur Abgabe
einer Steuererklärung verpflichtet!

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Verkauf:
Giant-Elektrofahrrad für 200 Euro zu verkafen. 0203/ 740910

Anzeigensonderseite

mit den Bedarf nach attrak-
tivem Wohnraum in Duis-
burg zu decken. Das Plange-
biet stellt, obwohl es sich da-
bei um eine Außenbereichs-
entwicklung handelt, eine
maßgebliche Wohnbauflä-
chenreserve für die nachhal-
tige Entwicklung der Stadt
Duisburg dar.“
Der Rat tagt am 19. April.
Gemäß dem städtebauli-
chen Konzept sind im 4,3
Hektar großen Plangebiet 20

Doppelhäuser und 14 frei-
stehende Einzelhäuser ge-
plant, deren Grundstücks-
größen zwischen 280 und
700 Quadratmeter betragen.
Neu eingezeichnet sind zwei
zweieinhalbgeschossige
Mehrfamilienhäuser, in de-
nen zusammen rund 29 wei-
tere Wohneinheiten mit
Tiefgaragen entstehen kön-
nen. Architektur und Ge-
staltung sollen in einem ein-
heitlichen, mindestens ähn-

Wieder auf der Tagesordnung: 
„Rahmerbuschfeld“

In das Thema „Neubauge-
biet Rahmerbuschfeld“
kommt Bewegung. Die Mit-
glieder der Bezirksvertre-
tung Süd hätten noch kurz-
fristig darüber in der Sit-
zung abstimmen sollen, die
für den 10. März geplant war
– aber diese Sitzung ist we-
nige Tage vor dem Termin
abgesagt worden. Neuer An-
lauf,  sowohl für eine Sitzung
der BV Süd als auch für das
„Rahmerbuschfeld“, das im
Duisburger Süden auf Platz
2 der Prioritätenliste stehen
soll:  14. April im Ratssaal.
Wie sieht der Vorschlag der
Verwaltung für den Bebau-
ungsplan 1239 „Rahmer-
buschfeld“ aus, über dessen
Aufstellungsbeschluss die
Mandatsträger bald abstim-
men sollen? Im Mai 2019
hatte die Verwaltung die
Pläne im Pfarrheim St. Hu-
bertus der Öffentlichkeit
vorgestellt, es wurden aber
noch einige Änderungen
eingebaut. Die Stadtverwal-
tung begründet die Flächen-
umwandlung wie folgt: „Der
aufzustellende Bebauungs-

plan wird einen nennens-
werten Beitrag dazu leisten,
die hohe Nachfrage und so-

lichen Charakter entwickelt
werden, verantwortlich da-
für ist die Wilma-Immobi-
lien GmbH. Für die Eigen-
heimbebauung ist eine ma-
ximal anderthalbgeschossi-
ge Bauweise vorgesehen. Die
Dichte soll am Siedlungs-
rand abnehmen.

Fortsetzung Seite 8
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Parkständen und Baumbee-
ten. Zur Sicherstellung einer
guten Erreichbarkeit des Le-
bensmittelmarktes für den
Umweltverbund (Fuß-,
Rad- und ÖPNV-Verkehr)
sei die Angermunder Straße
im Bereich des geplanten
Lebensmittelmarktes mit ei-
nem Gehweg und einer
Querungsinsel auszustatten.
Die Stadt beabsichtige der-
zeit einen Ausbau der An-
germunder Straße mit Geh-
wegen, Parkplätzen und
Schutzstreifen für Radfahrer
von Am Rahmer Bach
(Nord) bis am Rahmer Bach
(Süd).
Der Kundenparkplatz des
Vollsortimenters sowie auch
die Anlieferung werden
über eine eigene Zufahrt an
der Angermunder Straße
verkehrlich erschlossen. Die
Lage der Zufahrt sei so ge-

wählt, dass ein ausreichen-
der Abstand zur südlichen
Kurve an der Angermunder
Straße gewährleistet werde.
Die Planer erwarten 2.886
Wege pro Tag. Daraus resul-
tieren 1.295 Kfz-Fahrten
täglich. Nach der Umset-
zung der Planung sei an al-
len Knotenpunkten mit ei-
nem leistungsfähigen Ver-
kehrsablauf zu rechnen.
Junge Familien
Die Entwicklung des Plan-
gebiets als Wohnstandort
werde im Rahmen der
Schulentwicklungs- und
Kindergartenbedarfspla-
nung für die Stadt berück-
sichtigt, auch aufgrund der
Ausrichtung des Gebiets an
junge Familien. Sowohl die
Schulraum- als auch die
Kinderbetreuungssituation
in Rahm seien aktuell be-
reits angespannt. Das Vor-

haben werde jedoch insge-
samt nicht dazu führen, dass
sich die Situation signifikant
verschärfe.
FFH-Vorprüfung
Die Flora-Fauna-Habitat-
Vorprüfung (FFH) komme
zu dem Ergebnis, dass unter
Berücksichtigung der aufge-
führten Maßnahmen-Emp-
fehlungen die negativen
Einwirkungen durch das
Vorhaben als unerheblich
für die Schutzziele des FFH-
Gebiets einzustufen sind.
Hinsichtlich der planungs-
relevanten Vogel- und Fle-
dermauspopulationen wer-
den Handlungsempfehlun-
gen zur Vermeidung von
Verbotstatbeständen aufge-
zeigt – über Details werden
wir noch genauer informie-
ren.                                      sam

Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite
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Lebensmittelmarkt 
Im südlichen Bereich soll
ein großflächiger Lebens-
mittelmarkt mit einer Ver-
kaufsfläche von maximal
1.375 Quadratmeter ein-
schließlich einer Bäckerei-
verkaufsstelle (Verkaufsflä-
che maximal 75 Quadrat-

meter) entstehen. Gleichzei-
tig diene der Markt als Im-
missionsschutz, da die Stell-
platzanlage (84 Plätze) und
der Anlieferungsbereich ab-
gewandt von der Wohnbe-
bauung angeordnet seien.
Die Planung diene der Si-
cherung der Grundversor-
gung in Rahm und entspre-

che den Zielvorstellungen
des städtischen Einzelhan-
delskonzeptes. Aufgrund der
im Gutachten ermittelten
Umsatzumverteilungsanteile
ließen sich keine schädigen-
den Auswirkungen auf Ver-
sorgungslagen in Duisburg
oder der umliegenden Nach-
barstädte ableiten. „Dem be-
sonderen Standort des ge-
planten Marktes zwischen
Siedlungsraum, Land-
schaftsschutzgebiet, FFH-
Gebiet und dem denkmalge-
schützten Ventenhof am
Ortseingang von Duisburg
Rahm, auch im Übergang zu
Düsseldorf, ist angemessen
Rechnung zu tragen. Dies
erfordert eine landschafts-
planerisch gestaltete Einbin-
dung des Marktstandortes
zu allen relevanten Seiten in
den umgebenden Land-
schaftsraum“, heißt es weiter
in der Vorlage.
„Weitere Umsatzumvertei-
lungen werden gegenüber
bestehenden Wettbewerbs-
strukturen innerhalb des
Zentralen Versorgungsbe-
reiches D-Zentrum Anger-
mund wirksam“, so die Aus-
sage der Verwaltung. „Der
Zentrale Versorgungsbe-
reich Angermund ist als
kompakte und stabile Nah-
versorgungslage zu klassifi-
zieren. Die bestehenden An-
gebotsformen können auf
einen nennenswerten Anteil
der örtlichen Kaufkraft in-
nerhalb des Stadtteils Anger-
mund zurückgreifen, wes-
halb von einer entsprechen-
den wirtschaftlichen Leis-
tungsfähigkeit der Bestands-
strukturen auszugehen ist.
Es ist davon auszugehen,
dass die ermittelten Umver-

teilungswirkungen durch
die vorhandenen Betriebe
wirtschaftlich kompensiert
werden und diese weiterhin
wirtschaftlich betrieben
werden können. Ein Um-
schlagen in negative städte-
bauliche Effekte infolge der
Realisierung des geplanten
Lebensmittelmarktes in
Rahm ist für den Zentralen
Versorgungsbereich in An-
germund nicht zu erwar-
ten.“
Verkehr
Die Erschließung des ge-
planten Wohngebietes soll
ausschließlich über die neu
herzustellende Erschlie-
ßungsstraße mit Anschluss
an die Angermunder Straße
erfolgen; die Einfahrt ist ge-
genüber der Straße „Am
Rahmerbuschfeld“ vorgese-
hen. Die neu geplante öf-
fentliche Straße soll als
Mischverkehrsfläche in ei-
ner Breite von 6,5 bezie-
hungsweise 7,5 Metern aus-
gebaut werden. Es erfolgt
eine Verkehrsberuhigung
durch punktuelle Fahrbahn-
verengungen in Form von

Wieder auf der Tagesordnung: „Rahmerbuschfeld“
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